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SÜWE

Die gesamte Weinstraße in ihrer
Länge von 80 Kilometern, vom
Deutschen Weintor in Schweigen
bis nach Bockenheim, für den ge-
samten Autoverkehr zu sperren und
sie für einen Tag als „Fußgängerzo-
ne“ zu erklären, war wohl ein küh-
ner Traum in den 80-er Jahren und
bedeutete ein echtes Novum. Dieter
Hörner, Vollblutjournalist und da-
mals CDU-Abgeordneter im Main-
zer Landtag, hatte schon immer ein
starkes Engagement gezeigt für die
Region, den Wein, Tourismus sowie
Werbung und Vermarktung der Kul-
turlandschaft. So zählte er auch zu
den Gründervätern des Vereins Süd-
liche Weinstraße und war dessen
erster Geschäftsführer. Ein verpass-
tes Jubiläum an der Weinstraße war
es letztlich, das den Bornheimer
Dieter Hörner auf den Plan rief.

„Der 30. Jahrestag der Deutschen
Weinstraße war wohl irgendwie un-
ter den Tisch gefallen, und ich hatte
mir vorgenommen, für das nächste
große Jubiläum etwas Besonderes
anzuregen“, erinnerte sich Hörner
noch an die 70-er Jahre und die Öl-
krise, als Sonntagsfahrverbot
herrschte und die Autobahnen auto-
frei blieben. „Ich bin an diesen Ta-
gen mit Kollegen über die Straßen
gelaufen, das hatte mich mächtig
beeindruckt und dies gab für mich
auch den Auslöser, dies auch an der
Weinstraße zum Jubiläum zu pro-
bieren“, hatte Hörner eher Mitstrei-
ter für seine Idee denn Nein-Sager
gefunden. Wichtig war es aller-
dings, die Behörden und Kommu-
nen, Polizei und Feuerwehr zu inte-
grieren, entsprechend wurde das
„Kuratorium Deutsche Weinstra-
ße“ gegründet, in dem neben Hör-
ner selbst die Landräte der Kreise

Bad Dürkheim und Südliche Wein-
straße, die Oberbürgermeister von
Neustadt und Landau sowie die Be-
zirksregierung vertreten waren.

Dennoch waren es am Anfang
nicht die Fahrräder, die im Mittel-
punkt standen, es waren die Wein-
gläser, besser gesagt, Probiergläser.
Als „Probelauf“ und Vorläufer des
eigentlichen Erlebnistages wurde
am 7. Juli 1984 zur größten Wein-
probe der Welt an die Deutsche
Weinstraße eingeladen. Eine Men-
schenschlange von rund 80.000 Be-
suchern hatte sich entlang der Stra-
ße von Schweigen bis Bockenheim
aufgestellt, Luftballons in 50 Me-
tern Höhe zeigten den Verlauf der
Deutschen Weinstraße, in allen Or-
ten entlang der Weinstraße boten
ortsansässige Winzer mit einem
Portugieser, einem Müller-Thurgau,
einem Silvaner und einem Riesling
jeweils die gleichen Rebsorten an,
die Weinbesprechung hatte Theo
Becker übernommen. Über Laut-
sprecher wurde die Weinpräsentati-
on übertragen und im Südwestfunk
wurde die Veranstaltung begleitet.
„Es war einfach gigantisch und ein
voller Erfolg“, erinnert sich Hörner
an den Probelauf gerne zurück,
auch wenn es in dieser Form als
größte Weinprobe ein einmaliges Er-
eignis bleiben sollte.

Es hatte allerdings Mut gemacht,
zum eigentlichen 50. Jahrestag der
Deutschen Weinstraße dann auch
den ersten Erlebnistag ins Leben zu
rufen, der in seiner Urform auch
über all die Jahre beibehalten und
nur mit leichten Variationen modi-
fiziert, aber ständig ausgebaut und
erweitert wurde. Die Werbetrom-
mel wurde bundesweit mächtig ge-
rührt, die Deutsche Weinstraße war

plötzlich in aller Munde, als sie am
letzten Augustsonntag des Jahres
1985 (dieser Termin wurde von An-
fang an beibehalten) für den gesam-
ten Autoverkehr gesperrt und allen
Fußgängern und Radfahrern überge-
ben wurde.

Fortsetzung Seite 7

Die größte Weinprobe liefert
die Idee zum Erlebnistag
STARTSCHUSS: Zum 50. Jahrestag wird die Weinstraße erstmals autofrei

Die größte Weinprobe der Welt bildete 1984 den ersten Erlebnistag an der Weinstraße. Foto: Archiv
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€

Fühl Dich gut!

Staatsbad Bad Dürkheim GmbH
Kurbrunnenstraße 14

67098 Bad Dürkheim

Fax 06322/964-167
info@kurzentrum-bad-duerkheim.de

Tel. 01802/964965 (6 Cent/Anruf)

Bad Dürkheim

www.kurzentrum-bad-duerkheim.de

€

Fit im Dezember Aktions-Preise
gültig

01. - 30. Dezember 2010

BMS-Vitaltherapie 
5er Karte

Die BMS Vitaltherapie ist eine höchst effekti-
ve Art die Muskulatur zu lockern und die
Durchblutung und den Stoffwechsel anzu-
regen. Verspannungen werden gelöst, Haut
und Muskeln werden aufgebaut. 
Am 03.12. und am 17.12. jeweils von 14 bis 15
Uhr stellen wir Ihnen während einer Infostunde
die BMS-Vitaltherapie vor!

€ 72,00

Cleopatras Seidentraum   

Staatsbad Bad Dürkheim GmbH
Kurbrunnenstr. 14 · 67098 Bad Dürkheim

Tel.: 01802/964965 (6 Cent/Anruf)
info@kurzentrum-bad-duerkheim.de

€ 49,00

€ 89,00

Das Kurzentrum ist am 24., 25. und 26. Dezember sowie 
am 31. Dezember und 01. Januar geschlossen!

Erleben Sie - allein oder mit Ihrem Partner - 
ein Ziegenmilchbad in der Kaiserwanne. Die anschließende 
Ganzkörpermassage mit Ziegenbutterlotion gibt Ihrer Haut ein 
seidiges Aussehen - entspannend und wohltuend von Kopf bis Fuß!

THERMALBAD - AKTION
vom 01. bis zum 07. Dezember!

Thermalbad 10er-Karte
Schwerbehinderte ab 80% - 
Wir verlängern die Badezeit von 2,5 Std. auf 3 Std.!

Außerdem - ab Dezember neue Spartarife: 

Kurzbadezeit  - Aufenthalt 1 Std.
"Entstresst ins Wochenende" - samstags ab 15 Uhr

„solo“

„duo“

€ 65,00
€ 55,00

€ 5,00
€ 5,00
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WEINARTRIUM
SEBASTIAN WEISBRODT

die Genießer-Vinothek

Leistadter Str. 30 · D-67273 Weisenheim am Berg · Tel: 06353 / 936122

www.weinartrium.de

Erleben Sie Spitzenweine aus der Hand des bekannten Weinmacher´s 

Sebastian Weisbrodt in der einmalig stilvollen Atmosphäre des

weinARTRium.
unseRe ÖffnungszeiTen:

Montag: 14 Uhr - Open End
Dienstag: Ruhetag
Mi-Fr.: 14 Uhr - Open End
Samstag: 11 Uhr - Open End
Sonntag: 11 Uhr - 20 Uhr
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Die Deutsche Weinstraße ist mitt-
lerweile schon 75 Jahre alt.

*

Die Deutsche Weinstraße ist 80 Ki-
lometer lang. Sie zieht sich von
Schweigen-Rechtenbach an der fran-
zösischen Grenze bis nach Bocken-
heim im Norden.

*

Um die 300.000 Menschen sind je-
des Jahr am Erlebnistag der Deut-
schen Weinstraße unterwegs.

*

Parallel zur Weinstraße verläuft der
90 Kilometer lange Radweg.Dabei
geht es 1020 Höhenmeter aufwärts,
und 1055 Höhenmeter abwärts.

*

Die Rad-Route führt durch zwölf
Dörfer und Städte: Bockenheim -
Grünstadt - Bad Dürkheim - Wa-

chenheim - Deidesheim - Neustadt
an der Weinstraße - Maikammer -
Edenkoben - Gleisweiler - Klingen-
münster - Bad Bergzabern - Schwei-
gen-Rechtenbach.

*

Zwei Landkreise (Südliche Wein-
straße, Bad Dürkheim) und zwei
kreisfreie Städte (Landau, Neu-
stadt) liegen an der Weinstraße.

*

Rund 500.000 Menschen leben an
der Weinstraße.

*

Über 3000 Weinbaubetriebe sind
entlang der Weinstraße registriert.
(Gezählt wurden Winzer mit mehr
als 3000 Quadratmetern Rebfläche)

*

Über 23.000 Hektar Rebstöcke kann
das Gebiet vorweisen.

*

1800 Sonnenstunden zählt die
Weinstraße im Jahr.

*

Zwischen 200 und 250 Weinfeste
werden entlang der Deutschen
Weinstraße jährlich gefeiert.

*

Insgesamt 38 Weihnachtsmärkte
sorgen in den nächsten Wochen für
Adventsstimmung .

*

Das größte Weinfest der Welt wir an
der Weinstraße gefeiert: der Wurst-
markt in Bad Dürkheim.

*

700.000 „Weintouristen“ sind im
Jahr in der Region unterwegs.

*

203.450 Wochenblätter und Stadt-
anzeiger werden Woche für Woche

an der Weinstraße ausgetragen.
*

37 anerkannte Fremdenverkehrsor-
te liegen an der Weinstraße; 16 prä-
mierte Erholungsorte, darunter
Neustadt.

*

Sechs Weinregionen gibt es in
Rheinland-Pfalz. Das zur Deutschen
Weinstraße gehörende Anbaugebiet
heißt „Pfalz“. Es ist die südlichste
Weinlandschaft im Bundesland.

*

Im Weinanbaugebiet Pfalz werden
40 Prozent rote Rebsorten und 60
Prozent weiße Rebsorten angebaut.

*

Vier Weißweine werden erzeugt:
Riesling, Müller-Thurgau, Morio
Muskat und Gewürztraminer.

*

Und drei Rotweinsorten: Dornfel-
der Portugieser und Spätburgunder.

*

20 Winzergenossenschaft sind im
Anbaugebiet Pfalz zu Hause. Ein1
Staatsweingut ist im Gebiet ansäs-
sig: Das Staatsweingut mit Johanni-
tergut in Neustadt-Mußbach.(bast)

Weitere Infos im INternet:

http://www.wein-reich.info,

http://www.infothek.statistik.rlp.de

 Karte: Pfalz Wein e.V.

Logo der Pfalz Wein-Werbung.

Die Deutsche Weinstraße in Zahlen
WISSENSWERTES: Über 23.000 Hektar Weinberge, um die 200 Weinfeste und rund 40 Weihnachtsmärkte gibt es entlang der Strecke
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Sauna und Freizeitbad

Bad Dürkheim

www.salinarium.de
7193880_10_1

audi-kilian.de

audi-muehlenberg.de

muehlenberg-gruppe.de

skoda-muehlenberg.de

toyota-mueller.de

vogel-ladenburg.de 

vw-muehlenberg.de

Marktplatz Mühlenberg

Eine der tollsten Straßen Deutschlands wird 75.

Wir gratulieren der Weinstraße.

Bad Dürkheim: Mühlenberg GmbH, Mannheimer Straße 55, Tel.: 0 63 22 9 52 0 - 0

Grünstadt: Autohaus Michael Müller GmbH, Maybachstraße 18, Tel.: 0 63 59/9 43 50 

Ladenburg: Vogel Automobile, Hohe Straße 1-19, Tel.: 0 62 03/92 91 - 0

Ludwigshafen: Autohaus Michael Müller GmbH, Bruchwiesenstr. 7, Tel.: 06 21/57 95 00

Ludwigshafen: Mühlenberg GmbH, Bruchwiesenstraße 13, Tel.: 06 21 / 57 00 2 - 0

Ludwigshafen: Mühlenberg GmbH, Friesenheimer Straße 17, Tel.: 06  21 / 65 82 08 - 0

Ludwigshafen: Mühlenberg GmbH, Industriestraße 48, Tel.: 06 21 /57 24 99 - 700

Ludwigshafen: Mühlenberg GmbH, Industriestraße 53

St. Ingbert: Autohaus Kilian, Südstraße 1, Tel.: 0 68 94/9 98 38 - 0

Auch als „Saumpfad der Glückseligkeit“ gepriesen, ist die Weinstraße 85 Kilometer 

purer Genuss: Idyllische Landschaften, malerische Dörfer, historische Sehenswür-

digkeiten, leckeres Essen. Genießen Sie diese einzigartige Route. Am besten in 

einem unserer traumhaften Modelle. Ob in einem Neuen oder Gebrauchten, in 

einem hochwertigen Werksdienstwagen oder einer günstigen Tageszulassung – 

mit einem Fahrzeug der MühlenbergGruppe sind Sie immer exzellent unterwegs. 

MühlenbergGruppe: Ihr kompetenter Partner im Südwesten Deutschlands. Nutzfahrzeuge

Gruppe

7185641_10_1

Weingut 

& Weinstube

Charie-Secco

Glühwein vom Winzer

Familie Karst & Team

In den Almen 23
Bad Dürkheim

Telefon 06322-2940
www.weingut-schoenfelder-hof.de
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Die Burgen an der Deutschen Wein-
straße begegnen uns als mächtige
Zeugen der mittelalterlichen Ver-
gangenheit der Region. Der größte
Teil der über 500 Wohn- und Wehr-
burgen entstand in der Stauferzeit
und wurde von den Franzosen wäh-
rend der zahlreichen Kriege zerstört.
Die Ruinen thronen hoch über dem
Rebland und bilden einen reizvollen
Kontrast zu den sanften Hügeln der
Weinberge. Der Weg durch die Re-
ben hinauf zu den ehemals mächti-
gen Burgen beginnt an der französi-
schen Grenze, in der Schweigener
Großlage Guttenberg. Sie wurde
nach den einstigen Herren dieser
Gegend benannt. Von der ehemali-
gen Reichsburg auf dem Schlossberg
genießt man eine prächtige Aussicht
über die Grenze hinweg.

Die Burgruine Guttenberg
(auch Guttenburg) liegt auf einem
500 m hohen bewaldeten Bergkegel,
nahe der Gemeinde Dörrenbach.
Sie präsentiert sich als romantische,
von Steinen und Pflanzen über-
wachsene Ruine, die einsam aber zu-
gleich idyllisch im Mundatwald
liegt.

Die alte Burg Landeck, eine der
eindrucksvollsten Burganlagen an
der Weinstraße und einst Sitz der
Grafen von Leiningen, die von hier
aus Landau gründeten, wacht über
den Winzerort Klingenmünster. Auf
dem Treutelskopf erhebt sich nörd-
lich des Klingbachtals noch die Rui-
ne Heidenschuh, eine frühmittel-
alterliche Fliehburg sowie die Ruine
Schlössel, zum Schutz des Benedik-
tinerklosters Klingenmünster er-
richtet, von der noch Reste der Vor-
und Hauptburg erhalten sind.

Wie bei der überwältigenden
Mehrzahl der pfälzischen Burgen ist
auch bei Burg Landeck das genaue
Gründungsjahr unbekannt. Allge-
mein wird angenommen, dass die
Burg als Nachfolgerin für die nahe
gelegene, wohl in der zweiten Hälfte
des 12. Jahrhunderts zerstörte
Turmburg „Schlössel“ errichtet wur-
de.

Auf dem Südgipfel des Rothenber-
ges wacht in 460 Meter Höhe die
Madenburg über dem Dorf Esch-
bach. Im frühen 11. Jahrhundert er-
richtet, wurde sie am Ende des 17.
Jahrhunderts im Pfälzischen Erbfol-
gekrieg von den Franzosen zerstört.
Sie ist eine der größten und ältesten
Burganlagen der Pfalz.

Die ehemalige Reichsburg Neu-
kastel ist heute ein Burgrest einer
pfalzgräflichen Burg aus dem 12.
Jahrhundert über dem Ort Leinswei-
ler. Seitdem die Höhenburg im 17.
Jahrhundert zerstört wurde, ist sie
eine Ruine. 1123 fand die Burg, die
vermutlich von den Saliern erbaut
wurde, erstmals urkundlich Erwäh-
nung im Zusammenhang mit Hein-
rich von Neukastel. 1689 erfolgte
die endgültige Zerstörung durch
französische Truppen.

Auf einer Bergkuppe über dem
Schloss Villa Ludwigshöhe liegt die

Rietburg, ein Bau aus dem 12. Jahr-
hundert. Die mächtige, die Bergseite
schützende Schildmauer ist mit den
für die Stauferzeit charakteristi-
schen Buckelquadern verkleidet.

St. Martin am Fuße der Kalmit
wird überragt von der mittelalterli-
chen Ruine der Kropsburg. Zu Be-
ginn des 13. Jahrhunderts ließen Bi-
schöfe von Speyer die Burg errich-
ten, die sie adligen Familien als Le-
hen zur Verfügung stellten. Sie dien-
te in Kriegszeiten als Zufluchtsstät-
te.

Das Hambacher Schloss gilt als
Wiege der Demokratie. Erbaut wur-
de das „Schloss“ um 1000 als
Reichsfestung Kästenburg, die
1689 von den Franzosen zerstört
wurde. Im Mai 1832 zogen rund
30.000 freiheitlich gesinnte Men-
schen zur Schlossruine hinauf, um
die schwarz, rot, goldene National-
flagge zu hissen. Um die Ruine vor
dem Verfall zu bewahren, schenk-
ten königstreue Pfälzer sie dem
bayerischen Kronprinzen Maximili-
an zur Hochzeit. So entstand der
Name „Maxburg“.

Die Wolfsburg bei Neustadt
wurde erstmals in einer Urkunde
des Jahres 1269 erwähnt, in der Al-
brecht von Lichtenstein bekannte
Burgmann Pfalzgrafs Ludwig II. ge-
worden zu sein und ein Burglehen
dafür erhalten zu haben. Die auf ei-
nem weit ins Tal vorstoßenden Berg-
sporn gelegene Burgruine zeigt eine
beachtliche Länge von 140 Metern
bei nur 30 Metern Breite.

Die Burg Winzingen (Haardter
Schloss) kann mit Sicherheit dem
Jahr 1248 zugesprochen werden, als
Graf Emich IV. von Leiningen von
Pfalzgraf Otto zum Burgmann ange-
nommen wurde. Im Bauernkrieg
1525 wurde die Burg eingenommen
und ausgeplündert, größere Zerstö-
rungen gab es dann bei der Beschie-
ßung durch französische Truppen
1696.

Die Heidenlöcher nordwestlich
von Deidesheim sind die Überreste
einer Fliehburg aus karolingischer,
möglicherweise auch aus ottoni-
scher Zeit. Das Kulturdenkmal liegt
auf dem Kirchberg in rund 350 Me-

tern Höhe.
Die Wachtenburg ist eine Burg-

ruine oberhalb von Wachenheim.
Sie liegt auf einem Bergsporn, dem
so genannten „Schloßberg“ und gilt
als das Wahrzeichen von Wachen-
heim. Die Burg stammt aus dem 12.
Jahrhundert und wurde wahrschein-
lich auf Anordnung Konrads von
Hohenstaufen erbaut. Erstmals ur-
kundlich erwähnt wurde die Burg
im Jahr 1257.

Die Burgruine Hardenburg
thront terrassenförmig auf einem
Bergrücken über dem Isenachtal,
der zum Bad Dürkheimer Stadtteil
Hardenburg gehört. Geprägt ist die
Burg von baulichen Elementen der
Spätgotik und Frührenaissance. Die
Hardenburg ist auch noch als Ruine
sehr imponierend. Die 1205 erbau-
te Burg war seit 1317 Stammsitz der
jüngeren Linie Leiningen-Harden-
burg. Mit 180 Meter Länge und 90
Meter Breite ist sie die weitläufigste
und eine der besterhaltensten Bur-
gen der Pfalz.

Die Burgruine Battenberg liegt
auf einem Vorberg der Haardt am
Nordostrand des Pfälzerwaldes. In
300 m Höhe, hoch über dem rech-
ten Ufer des Eckbachs, gruppiert
sich unmittelbar westlich der Burg
das kleine gleichnamige Dorf.

Vermutlich wurde die Burg von
Graf Friedrich III. von Leiningen er-
baut. Bis zu ihrer Zerstörung im
Pfälzischen Erbfolgekrieg 1689 war
sie im Besitz der Leininger, die da-
mals über das Leiningerland regier-
ten. Zusammen mit der 1400 Meter
nördlich gegenüber gelegenen Burg

Neuleiningen kontrollierte sie den
Eingang des Eckbachtales. Neulein-
ingen liegt auf einem Vorberg der
Haardt am Nordostrand des Pfälzer-
waldes. Über dem linken Ufer des
Eckbachs gruppiert sich das gleich-
namige Dorf in etwa 300 Meter
Höhe um die Burg.

Fünf Kilometer westlich befindet
sich die leiningische Stammburg
Altleiningen aus dem 12. Jahrhun-
dert. Der Name leitet sich vom
Adelsgeschlecht der Leininger ab,
denen einst das gesamte Leininger-
land gehörte.(map)

„Schöner thronen“ auf den
Burgen an der Weinstraße
BAUWERKE: Jahrhunderte alte Mauern und Türme im Rebenmeer

Eine der mächtigsten Burganlagen der Pfalz: die Hardenburg bei
Bad Dürkheim. Foto: ps
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Kurpark-Hotel
Schloßplatz 1–4

67098 Bad Dürkheim
Tel.: +49 6322 7970

Weitere Infos:
Internet: www.kurpark-
hotel.de · mail: info@
kurpark-hotel.de

Festtage in der Pfalz  
im Kurpark-Hotel Bad Dürkheim

Erleben Sie feierliche und
unterhaltsame Weihnachts-
und Silvestertage im Kurpark-
Hotel Bad Dürkheim.
Alle Arrangements sind
inklusive Frühstücksbuffet, 
festlichen Menüs und
abwechslungsreichen
Unterhaltungsprogrammen.

Weihnachtspaket:
z. B. 4 Übernachtungen 
im DZ ab 445 EUR p. P.
Silvesterpaket:
z. B. 4 Übernachtungen 
im DZ ab 579 EUR p. P.
Kombinationspaket:
z. B. 12 Übernachtungen 
im DZ ab 1.354 EUR p. P.

7153523_10_1

Maxburgstraße 6 Telefon (0 63 41) 89 01 38
76831 Impflingen Telefax (0 63 41) 89 01 39

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET: www.pitzek.de

•Gas- und Ölheizungen
Neuerstellung und Modernisierung

•Holz- und Pelletskessel
•Komplett-Badsanierungen
•Kundendienst

Wartung sämtlicher Gas- und Ölheizungen

•Solar-Anlagenbau

7192511_10_1

nurE1.850.-
(Sie sparen über E 700.-)

Im Dezember auf alle
Wasserbetten bis zu
15 % Rabatt !

stattE1.858.-*

stattE2.568.-*
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Wachenheim

ADVENTSMÄRKTCHEN

Wachtenburg Winzer · Weinstraße 2· 67157 Wachenheim/Wstr.
Tel. 06322 97982-0 · Fax: -25 · info@wachtenburg-winzer.de · www.wachtenburg-winzer.de

An beiden Sonntagen um 17 Uhr Laternenwanderung mit
dem Nachtwächter Rolf Deckert (keine Anmeldung erforderlich)

NEU! Modelleisenbahn (Spur 1) im Kelterhaus

Nikolaus-Stiefel-Aktion
Weitere Infos unter:www.wachtenburg-winzer.de

Sie erhalten während dem Adventsmärktchen 5% Rabatt auf unsere Weine
(Privatkundenpreisliste, Selbstabholung)

17 Uhr Posaunenchor Friedelsheim
17 Uhr kommt der Nikolaus
17 Uhr Weihnachtslieder Jordan & Frank
15 Uhr Blaskapelle Mutterstadt

Samstag, 4.12.2010:
Sonntag, 5.12.2010:
Samstag, 11.12.2010:
Sonntag, 12.12.2010:

7192705_10_1

Ohlsbachstraße 21 | Telefon: 06345 – 82 35 | Fax: 06345 – 23 47
www.weissgerber-glaeser.de | E-Mail: weissgerberkg@gmx.de

Wir liefern: für:

Dubbeschoppe/Schoppengläser Hotel/Restaurants
Stielkelche Weingüter/ Weinstuben
Sektkelche Vereine
Henkeltassen
Hotel-Porzellangeschirr

Weinfeste
Jubiläen, usw.

76857 Ramberg/Pfalz
Ausstellung - Lager - Verkauf

7175833_10_1

Staatsbad Bad Bergzabern GmbH · Südpfalz Therme   

Sauna

Wellness

Angebote – Events 
November 2010 - Januar 2011

THERME · SAUNA · WELLNESS & GESUNDHEIT · GASTRONOMIE · BADESHOP

www.suedpfalz-therme.de

Thermen-Kaffee-Klatsch
Montags und Donnerstags bei Eintritt zwischen 13 und 16 Uhr

3 Stunden Therme pur inkl. Kaffee-Gedeck 2.11.-23.12.10 & 10.1.-28.04.11

Montags 18 - 22 Uhr: Sauna mixte/mixte
Textilfrei oder textil saunieren … ganz nach Ihrem Geschmack.

Dienstags 16 - 22 Uhr: Damensauna mit kleinen Wellness-Extras.

Lange Saunanächte
4.12.10 | 8.1.11 | 5.2.11 | 5.3.11 | 2.4.11

* zzgl. Wellnessanwendungen, Essen & Getränke nach Wahl. Kartenvorverkauf ab jeweils 10. des Vormonats

Mein winterlicher Wellnesstag: Ein Schokotraum

Warme Schokobutter Ganzkörpermassage 
auf dem warmen Stein

Serail deluxe für Schokofreunde

Zarter Genuss ohne Reue - Schoko-Wohlfühlpaket

plus SaunaNacht Extra im Anschluß bis 9.30 Uhr

Nur am 5.2.2011: Nach-Mitternachtssuppe | Filmklassiker | 
Nächtliches Schwimmen & Saunieren bis zum 
Morgengrauen |  Frühstücksbufett                                 ** nur auf Vorbestellung

jeden 1. Sa. im Monat 

Therme

Wellness-Angebot zur Saunanacht

Corbage Rückenmassage, Dauer: ca. 20 Min.

Aroma-Teilkörpermassage , Dauer: ca. 20 Min.

Süße Momente der Entspannung

7189724_10_1

QUALITÄTS W E I N G U T

Qualitäts- und Prädikatsweine,

VON DER SÜDLICHEN WEINSTRASSE

Godramsteiner Hauptstraße 83 · 76829 Landau

Qualitäts-
und

Prädikats-
weine

Winzer-
sekte
und

Spirituosen

WEINGUT MARTINSHOF
Bernd Martin · Godramsteiner Hauptstr. 83 · 76829 Landau
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Er zählt zu den schönsten Kapiteln
in der touristischen Erfolgsgeschich-
te der Deutschen Weinstraße: Seit
einem viertel Jahrhundert wird am
letzten Sonntag im August der Erleb-
nistag Deutsche Weinstraße veran-
staltet. Dabei wird die Weinstraße
acht Stunden lang für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Viele Verei-
ne und Weingüter betreiben an die-
sem Tag Straußwirtschaften entlang
der Weinstraße, und je nach Witte-
rung nutzen bis zu 300.000 Radfah-
rer und Inlineskater das Angebot für
einen Ausflug.
Jedes Jahr steht dabei unter einem
anderen Motto und immer hat die-
ses Motto etwas mit der Schönheit
von Landschaft, Architektur und
Kultur an der Weinstraße zu tun.
Beim letzten Erlebnistag zum Bei-
spiel sollte sich die Weinstraße in
eine Allee aus Sonnenblumen ver-
wandeln, um die Besucher mit kun-
terbunter Blütenpracht verzaubern.
Etwa 500.000 Sonnenblumen-Sa-
men wurden gesät - mehrere Schu-
len hatten sich bereit erklärt, bei ei-
nem Ausflug alle zwei Meter mehre-
re Kerne wenige Zentimeter tief in
den Boden entlang der Deutschen
Weinstraße zu stecken. Mit von der
Partie waren auch die örtlichen Bau-
ern- und Winzerschaften, die die

Kinder begleiteten. Unterstützt wur-
den sie dabei von Sonnenblumen-
Spezialisten Theo Gauweiler aus Lu-
stadt. Leider ging die Rechnung
nicht ganz auf: Das kalte Wetter in

diesem Jahr sorgten dafür, dass ein
Großteil der Saat nicht aufging und
sich die Blütenpracht nicht ganz so
üppig entfalten konnte, wie erwar-
tet.

In seiner Eröffnungsansprache
nahm Hauptinitiator Dieter Hörner
das mäßige Wetter beim letzten
Weinstraßen-Erlebnistag mit Hu-
mor. In Erinnerung daran, dass er in
optimistischer Voraussicht ur-
sprünglich Schorlewetter von 28
Grad angekündigt hatte, bemerkte
er lakonisch: „Morgens 14 und
abends 14“. Jedenfalls zeigte sich
das Erlebnistag-Publikum keines-
falls von der schlechten Laune Pe-
trus‘ beeindruckt: Geschätzte
300.000 Besucher genossen die
Weinbergslandschaft und die male-
rischen Weindörfer ohne Autover-
kehr.

Den Startschuss für das bunte
Weinstraßen-Treiben gab der rhein-
land-pfälzische Ministerpräsident
Kurt Beck mit der pfälzischen Wein-
königin Gabi Klein. Gemeinsam
zählten sie von sechs auf null - dann
ließen 25 Kindergartenkinder aus
Edenkoben mehr als zweihundert
orangefarbene Luftballon in den
Himmel steigen. Bei der Eröffnungs-
feier auf der SWR-Bühne hatte Hör-
ner an den ersten Erlebnistag erin-
nert. Niemand habe 1985 ahnen
können, dass aus dem „zarten
Pflänzchen“ einmal das „längste
Weinfest der Pfalz“ werde, sagte
Hörner. (mp)

Der letzte Weinstraßen-Erlebnistag stand ganz im Zeichen der Sonnenblume.  Foto: Josefin Pacher

Der Kreativität sind beim Wein-
straßen-Erlebnistag keine Gren-
zen gesetzt.  Foto: Markus Pacher

Längstes Weinfest der Pfalz
PFALZ: Erlebnistag lockt Jahr für Jahr 300.000 Besucher/innen an



Schnell ist der Platten geflickt!

Mit dem Fass-Fahrrad über die
schöne Weinstraße!

Ob radeln, wandern, bummeln, genießen: Auch Inlineskater haben
beim Weinstraßen-Erlebnistag ihren Spaß.

Zum Reinbeißen: Am Erlebnistag präsentiert sich die Weinstraße besonders saftig.   Fotos(6): Pacher

Jedes Jahr gibt‘s neue Radler-T-Shirts mit pfiffigen Logos.

80 Kilometer autofreie Zone, Radlerherz, was begehrst du mehr?

Zwischen Wald und Reben
farbenfrohes Radlerglück
PFALZ: Weinstraßen-Erlebnistag seit 25 Jahren auf Erfolgskurs

7191418_10_1

Herzlich willkommen
in der Wein- und Ferienregion 
Wachenheim a. d. Weinstraße

Bekannt ist unsere Region durch die Wachtenburg
oder die Römervilla. 
Wir haben jedoch noch vieles mehr zu bieten.

Sie suchen noch ein passendes Weihnachtsgeschenk?
Wie wär´s mit einem Gutschein für den Besuch
eines Wachenheimer Serenadenkonzertes.

Info: Tourist-Information Wachenheim

Weinstr. 15, 67157 Wachenheim
Telefon 0 63 22-95 80 32, Fax. 0 63 22-95 80 11
touristinfo@vg-wachenheim.de, www.wachenheim.de

7185734_10_1

7192472_10_1

NUR BIS 31.12. 2010

DIE RENAULT PRÄMIE

UMWELTPRÄMIE VERPASST?

SPAREN SIE
BIS ZU 5.000 €

RENAULT CLIO 3-TÜRER EXPRESSION
1.2 16 V 75 ECO²

Unser Angebotspreis

7.200,– €*

UPE: 12.200,– €**

BRINGEN SIE JETZT IHREN GEBRAUCHTWAGEN ZU RENAULT und
sparen Sie richtig! Denn mit der Renault Prämie erhalten Sie bis zu 5.000 Euro
Preisvorteil beim Kauf eines neuen Renault.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6, außerorts 4,9,
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km
(Werte nach EU-Normmessverfahren).

ALBAN SCHREIECK GMBH

Bordmühlweg 34 • 67489 Kirrweiler

Tel.: 06321-5690  

*Angebotspreis enthält einen Preisvorteil von bis zu 5.000 Euro gegenüber der UPE
desselben Modells zzgl. 495,- € Überführung.
Angebot gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens, der
mindestens 3 Monate auf Sie zugelassen sein muss. Gültig nur für Privatkunden, nur
bis 31.12.2010. Angebot auch für weitere ausgewählte Renault Modelle erhältlich
bis auf Renault Mégane Coupé-Cabriolet, Renault Fluence und alle Je t'aime
Sondermodelle. **UPE zzgl. Überführungskosten. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Bordmühlweg 34 · 67489 Kirrweiler
Tel.: 0 63 21/56 90 · Fax: 0 63 21/5 81 63

Autohaus

GmbH
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WC-Trennwandanlagen

Montagebau GmbH

Tel.06325/2674 Fax 2367

Email: contact @frey-frey.de

Internet: www.frey-frey.de

7188721_20_2

BaGro Immobilien

Das etwas andere Immobilienteam !

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage

www.BaGro-Immobilien.de

oder rufen Sie uns an

0 63 41 - 34 78 91 oder  0 15 78 - 80 38 873

7189771_10_1 7185646_10_1

Gutsschänke
„Becker´s Woistub“

Schlachtfest
03. Dezember´10 ab 12 Uhr

Geschenkideen mit Wein
Rumpsteak und mehr…

Urlaub
13. Dezember bis 06. Januar´11

Öffnungszeiten
Mi. + Do. ab 17.00 (April – Oktober)

Fr., Sa. und So. ab 12.00 Uhr (ganzjährig)

Herxheim am Berg · Weinstraße 27
Tel. 06353 8521

www.beckers-woistub.de

7195445_10_1

- außergewöhnliche Behandlungen von Kopf bis Fuß

auch als Gutscheine zum Verschenken
Jetzt besonders kuschelig „Hot Stone“ Körpermassage

Am 24.12. + 31.12. bis13 Uhr geöffnet

Wellness-Beautytag?
Wann hatten Sie Ihren letzten

Schönheitsfarm
Sabine Kircher • Goethestraße 51 • 67435 Neustadt-Lachen

Mo.-Fr. geöffnet von 9 - 18 Uhr • Behandlungstermine: 8 - 20 Uhr

Wi h f h F

Jetzt besonders kuschelig „Hot Stone“ Körpermassage

Seit 26 Jahren

A 24 12 31 12 bi 13 UhA 24 12 31 12 bi 13 Uh
A 24 12 31 12 bi 13 Uh

Schönheitsfarm

Telefon 0 63 27 / 59 27

Sabine Kircher • Goethestraße 51 • 67435 Neustadt-Lachen

Mo.-Fr. geöffnet von 9 - 18 Uhr • Behandlungstermine: 8 - 20 Uhr

Wir wünschen frohe Festtage
info@schoenheitsfarm-kircher.de

Telefon 0 63 27 / 59 27

-außergewöhnliche Behandlungen von Kopf bis Fuß auch als

Gutscheine zum Verschenken
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„Das hat es bisher in der Rheinpfalz
noch nicht gegeben. Auf einer Stre-
cke (...) zwischen Bockenheim und
Schweigen feierten gestern rund
100.000 Besucher aus nah und fern
,Erlebnistag‘ auf der Deutschen
Weinstraße. Anlaß war das 50-jähri-
ge Jubiläum der Deutschen Wein-
straße.“ So meldete damals die Ta-
geszeitung. Die Besucher erwartete
ein Vergnügen der besonderen Art.
Nicht nur, dass die Weinstraße
plötzlich fest in Radlerhand war, in
den einzelnen Ortschaften entlang
der Straße warteten viele „Tankstel-
len“ und Einkehrmöglichkeiten, die
Besucher wurden teilweise mit Mu-
sik empfangen und mit Aufführun-
gen verwöhnt, es war ein einziges
Fest, verteilt auf 80 Kilometer. „Es
war von Anfang an ein Erfolg und es
gab kein Zweifel, dass es eine Wie-
derholung geben wird. Wir waren
uns nur nicht einig, in welchem
Turnus der Erlebnistag stattfinden
sollte, der Trend war alle zwei Jahre.
Als wir 1987 den zweiten Erlebnis-
tag feierten war aber der Druck aus
der Bevölkerung und von den Besu-
chern so groß, dass wir seit 1987
den Erlebnistag alle Jahre feiern,
dieses Jahr zum 25. Mal also“,
spricht Hörner von einem Selbstläu-
fer, der bundesweit Beachtung fin-
det und von überall die Besucher
anzieht.
Es waren nicht immer nur Räder,
die über die Weinstraße rollten. Im
Rahmen eines Kuriositäten-Wettbe-
werbs wurden auch die originellsten
Mobile ausgewählt und prämiert.
Immerhin 5000 Mark winkten dem
Sieger, kein Wunder also, wenn
manche mit rollenden Weinfässern
oder Badewannen oder in Keltern
auf Rädern antraten. Eine Urkunde
gab es für all diejenigen, die sich ih-
ren Rallyepass an den verschiede-

nen Anlaufstellen abstempeln lie-
ßen.
„Es gab wohl den ein oder anderen
Unfall, letztlich war es aber all die
Jahre ein fröhliches Fest der Begeg-
nung und ein ungetrübtes Mitein-
ander“, erinnert sich Hörner zu-
rück. Das Angebot an diesem Tag
entlang der Weinstraße wurde stän-

dig ausgeweitet, man-
che Gemeinden ha-
ben ihren Kerweter-
min eigens zum Erleb-
nistag verschoben
und vielerorts wird
aus dem Erlebnistag
ein komplettes Wo-
chenendereignis. Ho-
tels und Gästezimmer
sind in dieser Zeit
ausgebucht. „Der
Dürkheimer Wurst-
markt zählt zwar als
das größte Weinfest
der Welt, aber nur am
Erlebnistag kommen
an einem Tag
300.000 Besucher“,
unterstreicht Hörner
den Stellenwert des

Erlebnistages, der bereits im zweiten
Jahr rund 200.000 Besucher zählte,
im Durchschnitt 300.000 und in
der Gesamtheit wohl mehr als sie-
ben Millionen Besucher an die
Weinstraße zog. „Der Erlebnistag
Deutsche Weinstraße war die Ur-
mutter aller autofreien Veranstal-
tungen dieser Art überhaupt. Ob am
Mittelrhein oder an der Mosel, die
Deutsche Weinstraße war das Vor-
bild für die besonderen Radtage“,
zeigt Dieter Hörner berechtigten
Stolz, wenn er an all die vielen
„Nachahmer“ denkt. Und noch an
eine weitere Besonderheit erinnert
er in gleichem Atemzug: „Die Deut-
sche Weinstraße war auch die Ur-
mutter all der nachfolgenden Stra-
ßenbezeichnungen. Ob Romanti-
sche Straße oder Märchenstraße,
alle kamen erst später. Selbst im
Ausland gab es nichts Vergleichba-
res. Ob Südtiroler oder Elsässer
Weinstraße, alle folgten nach. Und
selbst in Südafrika gibt es inzwi-
schen eine Weinstraße.“ (kl)

Zum 50. Jahrestag der Deutschen Weinstraße
wurde der Erlebnistag initiiert. Foto: Archiv

Mit dem Rallyepass ging es zu
den Anlaufstellen. Foto: Archiv

Die größte Weinprobe liefert
die Idee zum Erlebnistag
STARTSCHUSS: Fortsetzung von Seite 2
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DAS FREIZEITBAD

7195295_10_1

7185635_10_1

Der Weisenheimer Flughafentransfer
Telefon 06353/9325372

E-mail: oettinger-frankenthal@t-online.de

7195526_10_1

WEINGUT CASTEL PETER
Hoffmann und Merck GbR

Am Neuberg 2 · Bad Dürkheim
Tel. 0 63 22/58 99 · www.castel-peter.de

info@castel-peter.de

WEINGUT

Empfohlenes Weingut
von den Weinführern

Gault Millau und Eichelmann
Mitglied im Ökoweinverband ECOVIN

E R Ö F F N U N G
unserer

VINOTHEK
am 18.12.2010

7195382_10_1

7195292_10_1

Wir reparieren alle!
– Waschmaschinen
– Trockner
– Herde
– Spüler
– Gewerbegeräte
– Kühl- und 

Einbaugeräte
– Klima- und

Heißwassergeräte
– Fernsehgeräte

Gute Gebrauchte m. Garantie
ab 150,- € 

H.K.G
Landis Service Zentrum GmbH
EDENKOBEN - IM INDUSTRIEGEBIET SEEWIESEN

Industriering 25 - Telefon 0 63 23 / 9 48 50
Mo–Fr 8–18 Uhr - Sa 8–13 Uhr

en

e

p
Schnell, zuverlässig
und preiswert mit
12 Monaten Garantie,
egal wie alt,
welche Marke und
wo gekauft.

Jede Menge Neugeräte

auch mit Lackschäden,

bis 30% Nachlass!

räte

Der Service mit , weil keine sep. Fahrtkosten

Schnell, zuverlässig und
preiswert mit 12 Monaten
Garantie, egal wie alt, 
welche Marke
und wo gekauft.

100.000 Euro brutto
www.jobware.de
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Kaum ein Wanderweg bietet so viel
Genuss wie jener entlang der Deut-
schen Weinstraße. Von Bocken-
heim im Norden führt der mit dem
Traubensymbol „Grüne Traube auf
weißem Hintergrund“ gekennzeich-
nete nationale Wanderweg Deut-
sche Weinstraße auf rund 110 Kilo-
metern durch Deutschlands größte
zusammenhängende Weinbauregi-
on und durch Landschaften, die
vielfältiger und spannender nicht
sein könnten. Von manchem Wan-
derer auch als „Saumpfad der
Glückseligkeit“ genannt, schlängelt
er sich zwischen dem Naturpark
Pfälzerwald mit seinen Edelkasta-
nienwäldern und dem Rebenmeer
des über 23.000 Hektar großen
Weinanbaugebietes Pfalz mit seinen
circa 150 Millionen Rebstöcken ent-
lang auf dem Balkon der Pfalz bis
nach Schweigen an der französi-
schen Grenze.
Zahlreiche Einkehrmöglichkeiten
und herrliche Ausblicke säumen
den Weg.
An der Pforte zur Deutschen Wein-
straße, an der ehemaligen Kloster-
schaffnerei, dem Neuhäusel in Bo-
ckenheim, beginnt der Wanderweg
und führt über Asselheim, vorbei an
der Weinwanderhütte und westlich
von Grünstadt in das mauerbewehr-
te, den Berg hinauf gestaffelte Neul-
einingen. Von hier geht es weiter
über Kleinkarlbach, Bobenheim am
Berg nach Weisenheim am Berg, wo
zur Mundartpredigt der „Parrer mit
de Peif in die Kärch geht“. Beim
Weitermarsch erreicht man Leistadt
und über Ungstein und die weltbe-
rühmten Weinlagen Spielberg und
Michelsberg die Kurstadt Bad Dürk-
heim, wo das größte Fass der Welt
steht.
Durch den Kurpark führt der Wan-
derweg weiter Richtung Süden in die
Wein- und Sektstadt Wachenheim
mit ihren vielen ehemaligen Adels-
höfen und rustikalen Weinstuben.

Die bewirtschaftete Wachtenburg
hoch über Wachenheim erlaubt ei-
nen wunderbaren Blick über das
weite Rebenmeer bis in den Oden-
wald und Schwarzwald. Beim Wei-
termarsch westlich an Forst und
Deidesheim (sehenswert sind der
Marktplatz mit Rathaus und die Fei-
gengasse) vorbei erreicht man beim
Durchwandern der Ortsteile Kö-
nigsbach, Gimmeldingen und
Haardt die Perle der Pfalz, Neustadt
an der Weinstraße.
Über Hambach unterhalb des Ham-
bacher Schlosses führt der Wander-
weg westlich von Diedesfeld, Mai-
kammer und Edenkoben nach
St.Martin, einer der schönsten Ort-
schaften an der Deutschen Wein-
straße. Nun geht es an der Krops-
burg und der Villa Ludwigshöhe,
dem ehemaligen Sommersitz von
König Ludwig I. von Bayern, vorbei
an Rhodt, Weyher und Burrweiler,
nach Gleisweiler, dem wärmsten
Ort in der Pfalz mit seinem subtro-
pischen Park. Der Wanderweg führt
sodann weiter über Frankweiler,
vorbei an der Bundesforschungsan-
stalt für Rebzüchtung „Geilweiler-
hof“ durch Siebeldingen, Birkweiler
und Ranschbach (lohnenswert ist
ein Abstecher zur Quelle unterhalb

des Förlenberges) nach Leinsweiler.
Hier findet man die frühere Wir-
kungsstätte des Malers Max Slevogt,
den Slevogthof.
Das Wegezeichen „Grüne Traube“
zeigt weiter Richtung Süden in die
Weindörfer Eschbach mit der Ma-
denburg und Klingenmünster mit
der bewirtschafteten Burgruine
Landeck, nach Gleiszellen mit sei-
ner malerischen Winzergasse. An
der Dionysuskapelle geht es vorbei
in Richtung Bad Bergzabern mit sei-
ner Südpfalz-Therme. Beim Weiter-
marsch erreicht man über Dörren-
bach (schönstes Fachwerk-Rathaus
der Pfalz und Wehrkirche) Oberot-
terbach. Vorbei geht es am ersten
Deutschen Weinlehrpfad zum
Deutschen Weintor in Schweigen-
Rechtenbach. Hier, 200 Meter von
der deutsch-französischen Grenze
entfernt, endet der Wanderweg
Deutsche Weinstraße.
Am besten teilt man sich den Weg
in fünf Etappen ein. Die sind be-
quem zu gehen und bieten unter-
wegs einige Möglichkeiten zur Rast
und am Abend je nach Gusto eine
zünftige Pfälzer Runde in einer
Weinstube oder ein gepflegtes
mehrgängiges Menü in einem der
ausgezeichneten Restaurants.(map)

Besonders reizvoll zeigt sich die Landschaft entlang der Deutschen
Weinstraße zur Zeit der Mandelblüte. Foto: mappes

˚

Wanderweg Weinstraße:
Saumpfad der Glückseligkeit
GRÜNE TRAUBE AUF WEIßEM GRUND: 110 Kilometer zwischen Reben und Pfälzerwald



Das idyllische Weindorf Diedesfeld
liegt südlich von Neustadt, unter-
halb des Hambacher Schlosses, in-
mitten von Weinbergen. An klaren
Tagen reicht der Blick über die
Rheinebene bis hinüber zum Oden-
wald und Nordschwarzwald.
Das Beste aber ist: Durch Diedesfeld
verläuft die Deutsche Weinstraße
und als 1985 das 50-jährige Jubilä-
um der Deutschen Weinstraße ge-
feiert wurde, hatten die Diedesfel-
der einen guten Einfall: Sie ermittel-
ten den genauen Mittelpunkt der
Deutschen Weinstraße und mar-
kierten diesen mit einem Stein.
Für ganz besondere Aufmerksam-
keit sorgten die Diedesfelder beim
letzten Weinstraßen-Erlebnistag:
„Welcher Ort schafft es, sich mit
vielen bunt-blühenden Pflanzen am
schönsten zu schmücken?“, lautete
die Aufforderung der fünf Genos-
senschaftsbanken an der Weinstra-
ße an die über dreißig Weinstraßen-
gemeinden. Alle Gemeinden die
mitmachten, konnten im Rahmen
des Wettbewerbs nicht nur ihren
Ort verschönern, sondern wurden
von den Genossenschaftsbanken
auch noch finanziell dabei unter-
stützt. Siebzehn Gemeinden hatten
sich mit Ideen und Konzepten am
Wettbewerb beteiligt.
In der Kategorie „Blühendster Ort“
entschied die Jury für die Gemeinde
Gleisweiler. In Gleisweiler wurde

das Dorfwappen mit Pflanzen aufge-
wertet, an vielen Stellen wurden Zy-
pressen gesetzt, im Dorf standen üp-
pig blühende Blumenkübel und vie-
le Häuser waren mit Blumenkästen
herausgeputzt.
In der Kategorie „Schönster Ortsein-
gang“ entschied sich die Jury für
den Neustadter Ortsteil Diedesfeld.
Hier wurde nicht nur der Stein, der
den Mittelpunkt der Deutschen
Weinstraße markiert, mit einer
Pflasterung, einer Bepflanzung und
Umrandung verschönert, sondern
auch am südlichen Ortseingang ein

Staudenbeet mit einem Hufeisen
aus Sandsteinen angelegt.
Dieter Zeiß, Vorstandsmitglied der
VR Bank Südpfalz, und Regionaldi-
rektor Gerhard Hofsäß, überreich-
ten die Urkunde an die beiden Ge-
meinden.
„Hilfe zur Selbsthilfe war der
Grundstein des Genossenschaftswe-
sens und ist es bis heute geblieben.
Wir haben die Förderung des Wett-
bewerbs daher sehr gerne übernom-
men und das gesellschaftliche Enga-
gement zahlreicher Bürger unter-
stützt“, so Zeiß.(mp)

Das Weingut Andres in der Langen-
steinstraße 22 im Neustadter Orts-
teil Speyerdorf konnte beim größten
offiziellen Weinwettbewerb der
Welt, der „awc vienna“ (Austrian
Wine Challenge) in Wien mit insge-
samt 1.733 Weingütern und Win-
zern aus 36 Ländern aller fünf Kon-
tinente, bei der 10.951 Weine ano-
nym verkostet und bewertet wur-
den, mit einer 2009er Muskateller
Spätlese eine der höchsten Auszeich-
nungen erringen. In der Kategorie
Gelber/Roter Muskateller belegte
ihre Muskateller Spätlese den 3.
Platz: Bei 1.200 angestellten Muska-
teller-Weinen bestätigt diese Platzie-
rung die herausragende Klasse die-
ses Spitzenweines aus der Pfalz. Die
Auszeichnung wurde am 2. Novem-
ber in feierlichem Rahmen im Wie-
ner Rathaus verliehen. Insgesamt er-
hielt das Weingut Andres in Wien 1
x Gold, 3 x Silber, 5 x Siegel und ge-
hört somit zu den 100 besten Wein-
gütern der awc vienna 2010.
Beim Wein-Grand-Prix in Bonn be-
kam die Muskateller Spätlese Gro-
ßes Gold.
Diese Auszeichnungen belegen den

Anspruch des Familienweingutes
zur absoluten Höchstleistung. Mit
ganzer Leidenschaft und mit dem,
was einen Wein einzigartig macht:
Die Menschen, die dahinter stehen!
„Wir setzten auf Altbewährtes im

Zusammenspiel mit neuen Ideen“,
erläutern Armin und Jürgen Andres
ihre Firmen-Philosophie. „Wir ar-
beiten im Einklang und in Harmo-
nie mit der Natur. Sie ist unser
größtes Kapital. Sie bestimmt den
Rhythmus unserer Arbeit. Boden
und Klima geben den Trauben den
Reichtum der Natur mit, vollendet
und bewahrt durch ein Höchstmaß
an Handarbeit. Faszination ist das,
was uns antreibt: Einem Wein Per-
sönlichkeit geben, ihm Leben ein-
hauchen und einen unverwechsel-
baren Charakter verleihen - das fes-
selt uns an unsere Arbeit.“
Bei einem Besuch können sich Inte-
ressierte von der hohen Qualität der
Produkte überzeugen und sich inspi-
rieren lassen - auch und gerade für
die bevorstehenden Festtage oder als
schöne Geschenkidee, zumal es bei
der Weihnachts-und Neujahrsakti-
on besondere Angebote gibt (bis 31.
Januar 2011).
Informationen gibt es beim Wein-
gut Andres, Telefon 06327/2847,
Fax 06327/2867, E-Mail: in-
fo@weingut-andres.de, Internet:
www.weingut-andres.de. (hs)

Am Mittelpunkt der Deutschen Weinstraße überreichten Dieter Zeiß,
Vorstandsmitglied der VR Bank Südpfalz (links), und Regionaldirek-
tor Gerhard Hofsäß (rechts) die Urkunde für den „schönsten Ortsein-
gang“ am 25. Erlebnistag Deutsche Weinstraße an den Ortsvorste-
her der Gemeinde Diedesfeld Roland Henigin.

Jürgen Andres vom gleichnami-
gen Weingut in Neustadt-Speyer-
dorf freut sich über die hohe Aus-
zeichnung für seine Muskateller
Spätlese bei der „awc vienna
2010“ in Wien.
˚

Weingut Andres ausgezeichnet

Goldprämierter Muskateller
NEUSTADT-SPEYERDORF: Top-Platzierung bei Austrian Wine Challenge in Wien

Schönster Ortseingang
ist blühender Mittelpunkt
DIEDESFELD: Neustadter Ortsteil am Mittelpunkt der Deutschen Weinstraße
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MARKISEN • JALOUSIEN
TERRASSENDÄCHER

76829 LANDAU/PFALZ
Lotschstraße 5
Industriegebiet LD-Nord
Telefon (0 63 41) 6 10 21

Wir verschönern die Weinstraße!

7191108_10_1

A 150 BlueEFFICIENCY, EZ 05/09, 9.700 km, cosmosschwarz Met.,

Klima, Sitzheizung vorn, Außenspiegel beheizt u. elektr. verstellbar,

Scheibenwischer m. Regensensor, Radio 14.990,– e

C 180 K BlueEFFICIENCY, EZ 06/09, 24.600 km, palladiumsilber Met.,

Parktronic, Klimatisierungsautomatik, Agility Control-Fahrwerk, Fen-

sterheber 4-fach mit Komfortschließeung 22.330,– e

E 250 CDI, EZ 12/09, 3.200 km, iridium-silber Met., Licht-Paket,

Parktronic, Spiegel-Paket, Glas-SHD elektr., Direct Control-Fahrwerk

komfortabel, Thermatic, Easy-Pack-Durchlademgl. 44.950 e

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/

junge-sterne

Exklusiv im Autohaus Falter GmbH: die besten Ge-

brauchten von Mercedes-Benz. Mit 24 Monaten Fahr-

zeuggarantie, 12 Monaten Mobilit�tsgarantie u.v.m.*

Ihr exklusiver Junge Sterne Partner in Neustadt:

Autohaus Falter GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service, 

Branchweilerhofstraße 123, 67433 Neustadt, 

Tel.: 06321/404-223, 224, 225

Junge Sterne
So Mercedes wie am ersten Tag
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Die Deutsche Weinstraße sollte
„eine dauernde Werbung für den
pfälzischen Wein und für den Be-
such der vorderpfälzischen Land-
schaft darstellen“, wie in einer Mit-
teilung der Bezirksregierung Lan-
dessstelle Saar-Pfalz vom 7. Oktober
1935 zu lesen war. Mit der Ge-
schichte der Deutschen Weinstraße
ist das Weintor in Schweigen-Rech-
tenbach an der deutsch-französi-
schen Grenze eng verbunden. Im
Juli 1935 wurde in der Schweigener
Gastwirtschaft „Zum Bayerischen
Jäger“ die Idee zur Deutschen Wein-
straße und zum Weintor geboren. In
dieser Zeit ging es den pfälzischen
und besonders den Winzern an der
Grenze finanziell sehr schlecht.
Trotz niedriger Weinpreise gab es
nach der großen Ernte 1935 keine
Nachfrage. Weinwerbung und
Fremdenverkehr sollten die Situati-
on verbessern. Entlang des Wasgaus
und des Haardtgebirges, durch die
schöne pfälzische Rebenlandschaft
von Schweigen bis Bockenheim, ver-
band man die Weindörfer miteinan-
der und konnte die 80 Kilometer
lange „Deutsche Weinstraße“
schon im Herbst 1935 eröffnen. Bei
diesem großen Ereignis hatten die
Winzer ein bescheidenes Holztor
über die Straße gestellt - eine symbo-
lische Eingangspforte zur Deut-
schen Weinstraße. Dieses nach ei-
nem Foto nachgebaute „kleine
Weintor“ steht heute am 1. Wein-
lehrpfad in Schweigen-Rechten-
bach. Dort kann man auch das von
Roland Betsch geschriebene Einwei-
hungsgedicht lesen: „Tretet ein
durch das Tor, doch zuvor laßt Trüb-
sal und Sorgen zurück. Sie mögen
Phillistern frommen. Euch aber
heißt mit geweihtem Blick die Deut-
sche Weinstraße willkommen!“

Der Anfang

Das Weintor wird gebaut ... Im Feb-
ruar 1936 wurde unter Federfüh-
rung des damaligen Gauleiters ein
Architektenwettbewerb ausgeschrie-
ben mit der Vorgabe, an dieser land-
schaftlich exponierten Stelle ein of-
fenes Tor aus Stein zu planen. Es
sollte ein Eingangstor zur Deut-
schen Weinstraße und ein Ausflugs-
ziel werden. Im Hinblick auf den

Fremdenverkehr wurde eine große
Gaststätte mit einer Terrasse für
300 Sitzplätze eingeplant. Die Archi-
tekten Peter und Mittel aus Landau
bekamen den Auftrag. Unter ihrer
Leitung wurde das Weintor in nur
acht Wochen erbaut. Rund 70
Steinmetze aus allen Teilen
Deutschlands waren im Einsatz. Die
ersten Baupläne hatten keinen Kel-
lerausbau vorgesehen. Die Schwei-
gener Winzer erreichten dann doch
die Genehmigung bei der Bezirksre-
gierung. So konnte schon im Herbst
1936 erstmals Wein in den Kellern
des Weintores eingelagert werden.
Am 3. August 1936 erfolgte der erste
Spatenstich, am 27. August 1936
die Grundsteinlegung und am 18.
Oktober 1936 wurde das heutige
Weintor eingeweiht. Während der
Bauzeit war der Arbeitstag in drei
Schichten eingeteilt, so dass rund
um die Uhr gearbeitet werden konn-
te.

Vier Dörfer haben am Bau mitge-
holfen: Schweigen stellte den Bau-
platz und musste Fuhrdienste leis-
ten, das heißt mit Pferde- und Kuh-
fuhrwerken Baumaterial herbei-
schaffen; Rechtenbach hatte den
Sand und den Kalk zu stellen; Ober-
otterbach lieferte die Sandsteine
und Dörrenbach das Holz, vor allem
die großen geschnitzten Eichenbal-
ken und Säulen. Am 23. Mai 1937
wurde die neue Weintorgaststätte
im Ostflügel in Betrieb genommen.
Täglich kamen 600 bis 700 Besu-
cher, 90 Weine von der Deutschen
Weinstraße waren im Ausschank
mit der Werbung: „Gewachsen an
der Deutschen Weinstraße!“.

Das Weintor sollte ein Tor des
Friedens sein - leider war drei Jahre
nach der Einweihung der Friede da-
hin und damit auch die Freude über
die Wein- und Fremdenverkehrswer-
bung. Während des Krieges waren
die Bewohner der Grenzdörfer drei-
mal evakuiert und der Ort Schwei-
gen-Rechtenbach zu 80 Prozent zer-
stört. Das Weintor hat den Krieg
überstanden, nur der Ostflügel mit
der Gaststätte wurde schwer beschä-
digt.

Wem gehört das Weintor?

Zuerst war die Winzergenossen-
schaft „Weintor“ Eigentümer, 1944

ging die ganze Anlage in den Besitz
der Bezirksregierung Pfalz über.
Nach dem Krieg war das Weintor ei-
nige Jahre unter Sequester gestellt
und erst 1949 wurde es dem Land-
kreis Bergzabern übereignet. Heute
gehört das gesamte Anwesen der Ge-
bietswinzergenossenschaft „Deut-
sches Weintor“. Das 18 Meter hohe
Tor und den westlichen Flügel er-
warb die Gebietswinzergenossen-
schaft 1978 und erhält beides heute
als Denkmal für interessierte Besu-
cher. Im Jahre 2007 konnte man
vom Landkreis auch den restlichen
Teil erwerben. Nach umfangreichen
Renovierungsarbeiten wurde An-
fang 2009 ein einzigartiges Gastro-
nomiekonzept umgesetzt, bei dem
wohlig und warm wirkende Gast-
räume, die ganz unterschiedlich
ausgestattet sind, die Besucher zum
gemütlichen Verweilen einladen.

Beliebtes Ausflugsziel

Das Deutsche Weintor ist heute ein
beliebtes Ausflugsziel an der Südli-
chen Weinstraße. Es ist eine kultu-
relle Begegnungsstätte für die ein-
heimische Bevölkerung, aber auch
für die Gäste aus nah und fern. Das
18 Meter hohe Tor über der Straße
ist bekrönt mit zwei kupfernen
Mohnkapseln, die immerwähren-
den Wohlstand für die Winzer an
der Deutschen Weinstraße symboli-
sieren sollen. Die Galerie im Tor
bietet eine Blick ins Elsass, in die
Rheinebene und auf die Berge des-
Wasgaues. Neben dem Tor befindet
sich die Gaststätte mit dem 1960
angebauten Festsaal, die Gebiets-
winzergenossenschaft Deutsches
Weintor mit dem Barverkauf, das
neue Sparkassengebäude und das
1991 eröffnete deutsch-französi-
sche Touristikbüro Schweigen-Rech-
tenbach/Weißenburg. Hier können
sich Gäste besonders über das Feri-
engebiet Südliche Weinstraße und
Nord-Elsass informieren. Die Frem-
denverkehrsgemeinde Schweigen-
Rechtenbach als Wein- und Ferien-
ort, nur ein Kilometer vom Elsass
und der historischen Stadt Weißen-
burg entfernt, begrüßt am Deut-
schen Weintor ihre Gäste. Der erste
Weinlehrpfad lädt ebenso zu einem
Besuch ein wie die zahlreichen Gast-
stätten und Weinstuben. (ps/end)

Das Deutsche Weintor in Schweigen-Rechtenbach an der deutsch-französischen Grenze.  Foto: end

Das Deutsche Weintor
SCHWEIGEN-RECHTENBACH: Pforte zur Deutschen Weinstraße, 1936 erbaut
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MASSGEFERTIGT NACH WUNSCH

Tel: 0 63 41/55 67 48
www.woplanlandau.de

WoPlan
Königstr. 63, 76829 Landau
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Wunderschön gelegen zwischen sanften Hügeln, 

Weinbergen und dem Pfälzer Wald

22 Komfortable Zimmer mit eigener Note

Hauseigenes Restaurant mit ausgesuchten Weinen 

aus dem Hause Wilker

Räumlichkeiten für kulturelle und private Festlichkeiten

Tagen in entspannter Atmosphäre

Hauptstraße 30+31 · Pleisweiler-Oberhofen · � 06343-700 700 

� info@wilker.de · www.wilker.de

7194658_10_1

• Reparaturen

• Service

• Ersatzteile

• Zubehör für Quad + Roller

www.tq-racing.de

Beachten SIE 

unsere Winteraktion!
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Autohaus Friedmann GmbH & Co. KG

Alte Landstr. 12, Steinfeld, Tel. 06340/5603

Autohaus Freund GmbH

Bitscherstr. 50, Fischbach, Tel. 06393/1666

Autohaus Baumann GmbH

Bachgasse 40, Rülzheim, Tel. 07272/1382

Auto Dittrich GmbH

Horstring 8, Landau, Tel. 06341/50011

Autohaus Raber GmbH

Nachtweide 14, Neustadt/Wstr., Tel. 06321/13015

Alwin Höffner GmbH

An den drei Eichen 2, Clausen, Tel. 06333/92180

Autohaus Norbert Hoffmann

Kirchstr. 29, Hatzenbühl, Tel. 07275/2298

Auto Janowski

Franz-Kirrmeier-Str. 20a, Speyer, Tel. 06232/43894

Autohaus Kinzig e.K.

Weinstr. 94, Wachenheim, Tel. 06322/8181

Seit über 40 Jahren pflegt der Land-
kreis Bad Dürkheim an der Deut-
schen Weinstraße eine Partner-
schaft mit der Südtiroler Weinstra-
ße, die 1969 begründet wurde. Der
damalige Kreisdeputierte Karl Ritter
unterzeichnete die entsprechenden
Urkunden zunächst mit den Ge-
meinden Kaltern, Tramin und Kur-
tatsch.

Grund zu dieser Beziehung war
die Stärkung der deutschen Minder-
heit Südtirols im italienischen Staat
sowie die Unterstützung sozialer
Projekte wie beispielsweise Kinder-
gärten. Es dauerte bis 1980, bis auch
die letzten vier der insgesamt sieben
Gemeinden der Südtiroler Wein-

straße der Partnerschaft beitraten.
Mit Eppan sowie Margreid, Kurtinig
und Salurn an der Sprachgrenze
und den ersten drei Orten umfasst
die Beziehung in Südtirol nun über
25.000 Einwohner.

Die Partnerschaft wird zurzeit
durch zwei besondere Aktivitäten
aufrecht erhalten: Eine jährliche
Kinder-Theaterfreizeit sowie die alle
zwei Jahre veranstaltete „Vino Mi-
glia“, eine Oldtimer-Rallye über
2000 Kilometer von Weinstraße zu
Weinstraße.

Die Oldtimer-Rallye soll vor al-
lem den touristischen Aspekt in den
Vordergrund stellen. Sie ist kein
Rennen, sondern vielmehr genießen

die Fahrerteams die Schönheiten
der Natur auf der sorgfältig ausge-
wählten Strecke. Die „Scouts“ vom
AC Maikammer haben seit Beginn
der Veranstaltung im Jahr 1997
schöne Routen durch sechs europäi-
sche Länder herausgesucht .

Die „Vino Miglia“ symbolisiert
viel von der großen Idee Europas.
Weder politische Hürden noch
hohe Alpenpässe können die euro-
päische Vereinigung aufhalten. Ver-
anstalter sind die Kreisverwaltung
Bad Dürkheim, der AC Maikammer
in Zusammenarbeit mit der Wein-
werbung beider Regionen. Die
nächste „Vino Miglia“ startet im
Juni 2011.(map)

Von Weinstraße zu Weinstraße
PARTNERSCHAFT: Über 40 Jahre Kontakte zu Südtirol

Ziel und Wendepunkt der „Vino Miglia“ ist die Südttiroler Weinstra-
ße, wo die Oldtimer-Teams mit landestypischen Produkten empfan-
gen werden. Foto:Mappes
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Weihnachtliches Einkaufserlebnis im fashion house amling
Premium-Adresse in Ludwigshafens Mitte

Ein großzügiges Ambiente, hochwertige Markenqualität und
kundenorientierter Service  - das fashion house amling zählt un-
bestritten zu den Top-Adressen der inhabergeführten Geschäf-
te in der Ludwigshafener Innenstadt. Auf insgesamt sechs Eta-
gen präsentiert das Unternehmen an traditionsreicher Adresse
in der Ludwigstraße - im Gebäude des früheren Modehaus
Schuh - Damen-, Herren- und Kinderkleidung namhafter Her-
steller sowie die größte Wäscheabteilung in Ludwigshafen.

Premium-Adresse in der Ludwigstraße 
Alles in allem liegt dem fashion house amling ein rundum ein
stimmiges Konzept zugrunde. Kein Wunder also, dass sich das
Modehaus seit seiner Gründung im Jahr 2004, eines stetig
wachsenden Kundenstamms  erfreut. Die Geschäftsadresse in
der Ludwigshafener Innenstadt befindet sich nicht nur in zen-
traler Lage der Region, sondern auch im Herzen des Ludwigs-
hafener Stadtzentrums - in fußläufiger Nähe zum S-Bahnhof
Mitte, zu mehreren Parkhäusern (z.B.: Bürgerhof oder Walz-
mühle)  der Innenstadt und nur unweit vom neu eröffneten Ein-
kaufszentrum Rhein-Galerie entfernt. 

Exquisites Einkaufserlebnis
Marken wie Armani, Joop und Marc Cain, aber auch Marc O`Polo und
Guess sowie Replay, Closed und Gant sowie zahlreiche weitere re-
nommierte Namen sind im bestens sortierten Angebotsrepertoire die-
ses Fachgeschäftes zu finden. Neben hohen Qualitätsstandards ih-
res Sortiments setzen die Betreiber und Inhaber Silke und Georg Am-
ling insbesondere auch auf einen stimmigen Service. "Wir möchten
unseren Kunden schon direkt beim Betreten unseres Geschäftes das
Gefühl vermitteln, bei uns bestens betreut zu werden", betont Georg
Amling. Individuelle Beratung ist für das engagierte Unternehmerpaar
dabei ebenso selbstverständlich wie etwa das Angebot
von Heiß- und Kaltgetränken an der eleganten Bar im oberen
Zwischengeschoss. Der Einkauf wird im fashion house amling zum
Erlebnis. Und dies übrigens durchaus auch außerhalb der üblichen
Öffnungszeiten. So  können Kunden ihrem Verkaufsberater schon vor
dem Besuch des Geschäftes ihre ungefähren Vorstellungen mitteilen.
Beim Personal Shopping zum vereinbarten Termin hat das Fachper-
sonal dann mehrereKleiderstangen zusammengestellt, deren Aus-
wahl auf die Wünsche des Kunden abgestimmt ist.

fashion house amling, Ludwigstraße 30, Telefon 0621-59 15 60.

torkl Fotos: hardeck 

Roy Robson

ANZEIGE ANZEIGE

• Wir verpacken gerne Ihre Geschenke

• Die neuen Kollektionen 2011
sind bereits eingetroffen

• Stressfreier Einkauf durch unser
weihnachtlich geschmücktes Haus

• Kostenloses parken

• Geschenkgutscheine

• tolle Geschenkideen

...LUST AUF MODE!

Ludwigstr. 30
67059 Ludwigshafen

www.fashionhouse-lu.de

An allen Weihnachtssamstagen
bis 20.00 Uhr geöffnet

Gutschein

* nicht mit anderen Aktionen kombinierbar - nicht gültig bei
bereits reduzierter Ware - einzulösen bis zum 24.12.2010 

10,- Euro

ab einem Einkaufswert
von 50 Euro

50,- Euro

ab einem Einkaufswert
von 200 Euro

20,- Euro

ab einem Einkaufswert
von 100 Euro

5,- Euro


